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Br Berlin , 12. Febr . (Gig. Drahtbericht .) Minister

Simons  hat gestern den Vorsitzenden des wirlfchasts-
politifchen Ausschusses des ödrläufigen Reichswirtschafts-
rates , Direkter Hans C r a m e r, ersucht, den Vorsitz in
dem deutschen 15er Ausschuss zur Vorbereitung der deut¬
schen Gegenvorschläge in der Reparationsfrage zu über¬
nehmen. Mit dieser Ernennung beabfichtigt die Reichs-
regierung , ihren Wunsch nach einer möglichst engen
Verbindung dieser Kommission mit dem Reichswirt-
schaftsrat deutlich zu dokumentieren . Das Plenum
des Reichswirtschaftsrates  ist auf den 23.
dieses Monats einberufen worden , während der 15er
Ausschuß zu seiner wichtigsten Sitzung crm 17. und 19.
dieses Monats zusammentreten wird . Dr . Simons wird
sich voraussichtlich am 24. dieses Monats ttn Reichswirt-
schaftsrat ausführlich über die deutschen Gegenvorschläge
äußern , an deren Ausarbeitung zurzeit von den Mit¬
gliedern und Spezialreferenten des 15er Ausschusses
eifrig gearbeitet wird.

Br . Berlin , 12. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In der
Reichskanzlei  fand gestern eine vertrauliche
Besprechung  mit den Parteiführern statt , an der
außer deni Reichskanzler auch Minister Dr . Simons
teilnahm . Die Aussprache drekte sich um die Londoner
Konferenz und die Haltung Bayerns in der Entwaff-
nungsfvage . Dr . Simons wird den Standpunkt
derRegierung am Sonntag in Stuttgart
in einer Rede präzisieren , in der er sich auch mit den
französischen Kammerdebatten beschäftigen wird.

Das deutsche Voll geschloffen.
W. T.-B. Berlin , 11. Febr . Dem Reichspräsidenten,

ser Rsichsregierung und dem Auswärtigen Amt gehen
fortgesetzt aus allen Teilen des Reiches und von den
verschiedensten Kreisen der Bevölkerung Kund¬
gebungen zu den Pariser Beschlüssen  zu.
Diese Erklärungen , cntf die im einzelnen zu antworten
nicht möglich ist, und die von den verschiedensten wirt¬
schaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten aus die
Unmöglichkeit der Erfüllung der Pariser Beschlüsse zum
Ausdruck bringen , sind ein erfreuliches Zeichen dafür,
daß das deutsche Volk in ganz überwiegender Mehrheit
geschlossen den Standpunkt derReichs-
r e g i e r u n g billigt,  welcher in der Erklärung des
Re 'chsmimst->rs des Äußern vor dem Reichstag am
1. Februar festgelegt ist.

Die Jahreszahlungen in bar und in Waren,
mz. Paris , 12. Febr . Hamas meldet : Loucheur

hat bekanntgegcben, daß nach dem Wortlaut des Pariser
Abkommens über die festen Iahreszahlungen die
Brüsseler Sachverständigen  beauftragt seien,
diejenigen Teile zu bestimmen, die in bar und die in
Waren bezahlt werden sollen. Es heiße, daß die Bar¬
zahlung auf 25 Prozent und die Sachleistungen , z. B. in
Kohle, Holz und Nitraten , auf 75 Prozent festgesetzt
werden sollten. Die Regierung lehne den Grundsatz
der Zahlungen in Rohstoffen ab. •

Die Verwendung der 26 Milliarden Goldmark.
mz. Paris . 12. Febr . Der „Temps " glaubt zu wissen,

»aß die 20 Milliarden Eoldmark . die Deutschland bis zum
l Mai 1021 nach Art . 235 des BrniaillerVertrages zu
zahlen habe, nach Ansicht der französischen Regierung ver¬
wendet werden müßten:

1. zur Rückzahlung der auf Grund ,der Kohlenlieferu .ngen
Deutschlands bewilligten Vorschüsse : 2. Be-
iatzungskosten  nach dem WaisenstMtand und 3. zur
Zahlung der Nahrungsmittel und Rohmate¬
rialien.  die Deutschland auf dieses Konto -u beziehen
berechtiat gewesen sei. Wenn dann noch ein Rest verbleibe,
dann erst könne er auf Reparationskonto verrechnet werden.
Ts scheine aber nickt, daß die bis jetzt von Deutschland ge¬
leisteten Zahlungen io hock leien , daß ein Saldo verbleibe.

Die französischen Gewerkschaften für die Pariser
Forderungen.

D. Paris , 12. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Mit
erner A - M e b'r h -e i t haben die französischen Gewerk¬
schaften die Beschlüsse der Pariser Konferenz gutgc-
heißen.

Kein Rücktritt des französischen Botschafters.
I) . Paris . 12. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Mel¬

dung ' daß der französische Botschafter in Berlin,
Laurent,  nicht aus seinen Posten zurückkehren wird,
wird am Quai d'Orsay energisch abgeleugnet.
Laurent hat lediglich das Bedürfnis empfunden , sich mit
Briand und Loucheur über ihre Abstüsten bezüglich der
Fragen , die durch die Pariser Beschlüße aufgeworfen
worden sind, zu verständigen . Von einer Entsendung
des Generals Pötain  nach Berlin war nie die
Rede.

Der Konflikt im bayerischen Landtag.
mz. München. 11. Febr . Nach Beendigung der. Eeschästs-

ordnungsdebatte im Landrag gibt Abg . Stans  rm 'Namen
und im Auftrag der Koalitiousparteien des Landtags lol¬
liende Erklärung  ab : Die Verhandlungen in. Berlin und
mit der Reichsregierung sind streng vertraulichen Charak¬
ters . So lange diese Vertraulichtrit durch Zustimmung der
Relcksregierung nickt aufgehoben wird , kann die Regreruus
ut öffentlicher Sitzung keine Mitteilung machen. Den
Kcalitionsoarteien . welche dis Verantwortung .nitzutragen
buben, find solche Aufschlüsse vertraulicher Art naturgema«
zugcgangen. Wir sind im Einklang mit der Regierung
ierneswegs der Meinung , daß nickt auch anderen Fraktionen
vertrauliche Informationen gegeben werden können. Datz
auch der Herr Ministerpräsident dieser Auffassung, ist. gebt
aus der Tatsache hervor , baß er gestern nach Beendrgung der
Verhandlungen der Koalitionsparteien dem Vizepräsidenten
des Landtags , dem Abgeordnete der sozialvemokratumen
Partei Auer,  eine Einladung zu einer Besoreryung . zu-
tz.cben lieb, deren Gegenstand die Erteilung von Autlcklusssn
über die mit den Berliner Verhandlungen zusammenhängen¬
den politischen Fragen bilden sollte.

Äog. B l u m t r i t t (U. E .) gibt für seine Fraktion
eine Erklärung ab. in der das Verhalten des Ministerpräsi¬
denten als unerhörte Verletzung der Remte des
Landtags  und als eine Herabsetzung der par -ameinan-
schen Opposition zu Mitgliedern zweiter Klasse bezeichnet
ttliriV K -i trmrt » hf»r SRoüi ^rmta oemenn . hem iSCHlD*wird . Es wäre Pflicht der Regierung geweien . dem Land¬
tag Aufklärung und den Parteien Gelegenheit zur Srellung-
nabme zu geben. Statt dessen verweigere die Negierung
unter einer fadenscheinigen Begründung diese Aulichlusse
und zwinge die unabhängige Fraktion , alle Mittel anzu-
wrnden . um durchzusttzen. daß auch die Oppositionsvartelsn
als vollberechtigte Mitglieder des Landtags anerkannt wer¬
den. Seine Partei verlange von der Regierung Autjauu ».

Abg. Auer  erklärt , daß er gestern abend vom Ober-
regierungsrat S cke l l b o r n telephonisch gefragt worden
sei. ob er zu einer Besprechung mit dem Ministerpräsidenten
bereit sei: die aber erst voraussichtlich am Samstag statt-
finken könne. (Die sozialistische Linke verlieb hierauf ge¬
schlossen den Saal .)

Abg. Slang:  Mir müssen grundsätzlich daran fest-
balten . daß aus den Bestimmuiraen oet Verfassung eine Ver¬
pflichtung für den Ministerpräsidenten . einer Minderheit
des Landtags Aufschlüsse zu geben, nicht abgeleitet werden
kann. Daß die Einladung an Herrn Auer erst um 9 Uhr
abends erging , hing damit zusammen , daß es erst sehr spät
am Schluß der Sitzung der Koalitionsregierung zu einer
Einigung gekommen ist. Wenn auch zugestanden werden
kann, daß vertrauliche Informationen auch anderen Fraktio¬
nen gegeben werden, so steht doch für uns grundsätzlich feit,
daß nur der Landtag als solcher, nicht aber die Fraktion,
die Staatsregierung zwingen kann , solche Aufschlüsse zu
geben.

Abg. D i r r (Dem.) stellt fest. Herr Auer konnte über
den Zweck der vom Ministerpräsidenten nachgeiuchlen Aus¬
sprache gar nicht im Zweifel sein. Daß die Informationen,
die gegeben werden sollten, nicht früher abgegeben werden
konnten, liege einfach daran , daß die Verhandlungen der
.Koalitionsparteien gestern abend erst spät zu Ende kamen.
Von einer Provokation und einer Beleidigung eines großsa
Teiles des Landlags könne nicht die Rebe sein.

Oberregierungsrat S che l l h o r n bestätigt daun sein
Iclcvdonssch-.s Gespräch mit dem Präsidenten Auer und er¬
klärt . er könne es auf seinen Eid nehmen , daß er als Gegen¬
stand der Aussprache ausdrücklich die politische Lage genannt
habe. Auer babe ihm im Gespräch erklärt , es wäre ihm auch
ai genehmer, wenn die Aussprache erst am Samstag statt-
finoen würde, weil er als Vizepräsident abgehalten sei. da
er den Prässdenten unterstützen müsse.

Das Haus trat hieraus in die Tagesordnung ein. Da.
wie der Präsident mitteilte , eine Wortmeldung zur Inter¬
pellation nicht vorliegt (die sozialistischen Parteien waren
lrickt mehr in den Saal zu-ückgekehrt) . war die Interpellation
erledigt . Ten Rest der Sitzung bildete die Beratung des
Forstetats.

mz . München . 12 . Febr . Der Ministerrat  beschäf¬
tigte fick gestern mit der Lage. Er vertrat dabei die ein¬
hellige Anpassung, es !ei nicht nur ' Pflicht , sondern auch der
eigene Wunsch der Staatsregierung , sowohl dem Landtag
als auch dem Lande rüähaltslos eine Aufklärung der Lage
zu geben. — Die Vorbesprechungen mit den
Koalitionsvarteien  sind gestern abend zu Ende
§egaugen. Im Ausfluß daran suchte der Ministerpräsidentühlung mit den Führern der sozialdemokratischen Fraktion
für eine Aussprache über die volitikcke Lage. Die Staats-
regierung wird daher die nächste Gelegenheit benutzen, in
diesem Sinne zu versabren.

Kampfansage der U. S . P.
mz. Berlin . 12. Febr . Nach einer Meldung der_ einer Meldung der „Frei¬

heit" aus M ü n che n hat die II . S . P . München einen Auf¬
ruf beschlossen, in dem ste schärfsten Kampf der bayerischen
Regierung ansagt und zum Zusammenschluß der
arbeitenden Bevölkerung  ganz Deutschlands auf¬
fordert . um der Regierung Bayerns unmöglich zu machen,
die in der jetzigen Lage allein moalss^e Reichsvolitik zu
durchkreuzen. Da stch die bayeri 'chs Re - rung der Pflicht
entziehe. ssÄ vor der Volksvertretung zu verantworten,
werde das Proletariat gezwungen sein, außerparla¬
mentarische Mittel  anzuwenden , um eine Katu¬
st ropbenvolitik  zu verhindern.

Ministerpräsident Kahr erkrankt.
Sr . München, 12. Febr . (Eig . Drahtbericht .)_ _ _ _ _ _ _ ^ _ _ __ _ _

bayerische Mimsteroräsident Kahr  nt an einer s chw e r e n
G r i v v e erkrankt, die ihn an das Bett fesselt. Er kann da¬
her seine Dienstgeschäfte vorläufig nicht wabrnehmeu.

Die Entwaffnung in Bremen,
mz. Berlin , 12. Febr . Einer Meldung der „Boss. Ztg."

UNS Bremen  zufolge erklärte IN der gestrigen Eltzung der
bremischen Bürger chast der Präsident , daß der Senat An-
cidnung gegeben habe , die im Eewabrsam der Stadt be¬
findlichen Waffen  bis Ende dieses Monats a b z u -
liefern.  Weiter habe der Senat bis Ende dieses Monats
die Entlassung der Stadtwehrmannschaften
verfugt.

Freigabe der Bieheinftrhr.
mz. Berlin . 12. Febr . Durch ein« Bekanntmachung de«

Reichsministers für Ernährung und LandwirMa « wird
mit Wirkung ab 15. Februar die E r n f u b r v o n lebe n -
dem Vieh.  Schlachtviehs Lämmern . . Schafen. Ziegen
Schweinefleisch. Schweiueschlnken. Schweinespeck. Talg von
Rindern und Schafen freigegeben . .Bon  diesem . Zeitpunlt
ab bedarf es also einer Einfuhrbewilligung für diese Waren
nicht mehr. Jedoch sind die bestehenden samtats - oder
seuchenpolizeilichen Vorschriften auch zukünftig zu beachten.
Mit Rücksicht aus diese Regelung erübrigt sich auch die Bei¬
behaltung der Bundesratsverordnung über .die Einiudr von
Vieh. Fleisch und Fleischwaren vom 18. Marz 1910 und der
dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen , die ebenfalls
außer Kraft gesetzt  werden.

Das Gesetz über die vorläufige Arbeitslosenunterstützung
mz. Berlin , 11. Febr . Wie aus dem. Reichsaröeits-

ministerium mitgeteilt wird , wird dort zurzeit an dem Ent¬
wurf  eines Gesetzes über die vorläufige Arbeitsloseuunter-_ _ - _ f . - • , . i cn . i * _ k : j . ^stützung gearbeitet . Bekanntlich bat die Relchsregierung
im vergangenen Jahre dem Reichsrat den Entwurf eme»
Ge'etzes über dis Arbeitslosenversicherung vorgeleat. Die
ungünstige Entwicklung , dis der Ardeitsmarkt . seit e-ommer
vorigen Jahres eingenommen bat . bat dann aber den Anlag
dazu gegeben, diesen Entwurf zunächst zuruckziljtel̂ n. weil
die strengen versicherungsmäßigen Grundsätze, nach., denen
der Entwurf ausgestellt worden war . mit dem unüberseh¬
baren Risiko der Arbeitslosigkeit und mit der Art ihrer ört¬
lichen Berteilung bis auf weiteres nicht vereinbar erichienrn.
Der Reichsarbeitsminister ließ sich dann von der Reichs-
regierunz ermächtigen, einen neuen Entivun auszu arbeiten,
der den ganz ungewissen Bedingungen des Übergangs grmah
nur eine vorläufige Regelung bringen soll. Der Entwun
wird von den Grundsätzen der A r o e i t s I o se n Ver¬
sicherung  alles das zu verwirklichen suchen, was siÄ,wit
diesen Bedingungen verträgt , und wird alsdann die Arbert-
giber - und -nebmer zu tätiger Mitverantwortung heranzu-
zicben sucheni In seinem organisierten Aufbau wird er ach
eng an den Entwurf a des Arbeitsnachweisgesetzrs an-
schlieben. Es ist zu hoffen , daß der Entwurf schon im März
im Reichsressort mit den Ländern und den Interessenten er¬
örtert werden kann.

Ein nener Pnkfchplan?
Br . Berlin , 12. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die „Deutsche

Tagesztg ." ist in der Lage , einen großen  Akt .ions .-
p ! an für die Eroberung von Groß - Berl -in  aur-
zvdecken. In diesem Aktionsplan , vorausgesetzt , daß er sich
nicht wieder um eine der sattsam bekannten Fälschungen
bandelt , sind die Maßnahmen zur Besetzung der wichtiLsten
Plätze und die Gliederung der Truopen ausgezeichnet. In.
einer besonderen Beilage veröffentlicht das Blatt da»
Faksimile der militärischen Plane für die angebliche kom¬
munistische  U m st u r z a k t i o n . Sir unter Moskauer
Leitung vor sich geben soll. Am 1. März sollen alle Vorbe¬
reitungen für die Durchführung der Aktion vollendet sein.
So weit die Pläne Berlin betreffen , sollen sie von Sachver¬
ständigen geprüft worden sein. Dabei ist festgestellt worden,
daß sie mit aller Sorgfalt ausgestellt worden sind. Da» giltinsbesondere für die Aktionsvläne in der Innenstadt , di«
so angelegt sind, daß die Besetzung unter möglichster Ver¬
meidung einer Umgehung durch Ordnungstruvpen erfolgen
kann.

Waffenbeschlagnahme in Hamburg.
mz. Berlin . 12. Febr . Wie dem „Vorwärts " aus

Hamburg  gemeldet wird , bat die Polizei in einem Ham¬
burger Privathaus eine Anzahl Maschinengewehre
mit Munition beschlagnahmt . Die Waffen sind von aur-
wäris nach Hamburg gebracht worden und sollten nach einem
holsteinischen Orte gesandt werden , um sie — wie das Blatt
berichtet — einer Escherich - Organiiation  zu
sichern. Alle an dem Waffentransport beteiligten Personen
wurden verhaftet.

Die Abreise der iiberWachungskommissionenaus Wien.
mz. Wien . 11. Febr . Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt,

wurde die Abreise sämtlicher in Wien befindlichen fremd¬
ländischen Überwachungskommissionen für den 2 0. Febv
festgesetzt.

Eine internationale Konferenz der sozialistischen
Jugendorganisationen.

mz. Wien , 11. Febr . Der „Arbeiterztg ." zufolge beruft
der Vorstand des Verbandes der sozialistischen Arbeiter¬
jugend Deutsch-Österreichs im Einvernehmen mir den anderen
suzialisti chen Jugendverbänden für den 26. Februar eine
internationale Konferenz der sozialistischen Jugendorgani¬
sationen nach Wien ein . «

Die Entente gegen die Habsburger in Ungarn.
W. T.-B. Paris , 11. Febr . Wie der „Temps" mit¬

teilt , sollen die diplomatischen Vertreter der
EntenteinBudapest  von ih ên Regierungen In¬
struktionen erhalten haben , nach denen die Wiederher¬
stellung der Bkonarchie in Ungarn zugunsten eines
Habsburgers nicht erlaubt wäre.

Eine intensive Mobilmachung der Armee Zeligowskis.
mz. Kowno. 11. Febr . Die Litauisch, T-legrapheu-

Agentur teilt , mit : D » Kontrollkommission des Völker¬
bundes gaS lungst dr« Versicherung ab . daß die Demobili¬
sierung der Armee Zelrgowsiis im Gange sei. Demgegen¬
über ist fesicestellt daß die litauische Regierung im Besitz
unwrderleabarer Bewer 'e ist. daß augenblicklich eine inten¬
sive Mobilmachungen der Truvven Zeligowskis stattfindet.

Ein Bombrnattentat in Rio de Janeiro.
mz. Berlin . 12. tz.ebr . Laut „B . L.-A." sind in Ri- de

Iancrro das . Auswärtige Amt und dir Börse  durch
«in anarchrstrsches Bombennttrntat zerstört wvrden.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Ererfrags.

Wie auf zcrhlreichen. anderen Gebieten der LeLensmirtel-
veriorgung , baden sich auch die Verhältnisse aus dem Eier-
inarkt in den Letzten Tagen stark verändert . Allenthalben
und auch in Len Hanvtverürauchsgebieten sind die Eierpreise
gefallen. Sntolce der milden Witterung haben die Hühner
in die em Jahr besonders fMizeitis mit dem Legen be¬
gonnen , so Vag bei dem wachsenden Angebot der Handel mir
seneigt ist. zu ständig weichenden Preisen die vom Produzen¬
ten angeoolenen Eier aHznnrimren. Diese erfreuliche Ent-
wiLl-nng könnte noch wesentlich gefördert werden, wenn die
Verbraucher  gerade in der nächsten Z-eit sich im Arckauf
zuvüchhieUen und nicht gar zu bereirwillig Eier zu einem
Press von etwa 2 M . abnetzmen. Es liegt in der Tat jetzt
«ft ausjchlrchlich beim PerbraMe / welche Preis « er, wenn
die Produktion erst voll eingesetzt hat ? für Eier bezahlen
will . Eine Maßiguidg jetzt würde in einigen Wochen die
wohltätigsten Folgen ' haben . Ein « Befürchtung , dag nicht
Lemur Eier auif den Markt kcmnren, besteht in diesem Jabre
bestimmt nicht. Einige Zahlen mögen dies erläutern . Im
Frieden sind in Dentchland . und Mar ohne die abgetretenen
Gebiete rund 8 AtillraiLon Stück Eier verbraucht worden,
das heißt , auf den Kopf der Bevölkerung etwa 115 Eier.
Hiervon stammte etwa die Hälfte aus der heimischen Pro¬
duktion . während die anders Hälfte imvortiert wurde , und
zwar vovwiogerid aup den östlichen Ländern . Während des
Kriegs und während der Zwangswirtschaft ging die heimische
Erzeugung stark zurück. Seit der Freigabe der Eierwi -rtschaft.
dem 1. Januar 1920. Hat sich aber der Hühnerbestand
ganz außerordentlich vermehrt . Berufene Kenner sind der
Ansicht, dag bereits tm vergangenen Jahr die Heimische Pro¬
dultion wieder den Friedenssianb , d. h. 4 Milliarden Stück,
und zwar ausschließlich der abgetretenen Gebiete , erreicht
Hat. Sie rechnen in diesem Jahre auf eine Steigerung der
Produktion um wenigstens 50 Prozent , so dag insgesamt,
ohne die Einfuhw 6 Milliarden Stück zur Verfügung stän¬
den., eine Menge , die allein schon nahezu den Friedensbedatf.
auf den Kopf der durch den Friedensschluß verringerten Be-
völLerung umgerechnet . deckt. Berücksichtigt man ferner , daß
naturgernätz der Verbrauch an Eiern geringer ist. wenn das
Stück auch nur 1 M. kostet, als im Frieden , wo das Ei für
5' bis 10 Pf . zu haben war . so wird man annehmen können,
dag allein die heimische Produktion den Bedarf nahezu voll
decken wird . Dazu kommt nun noch die Möglichkeit der
Einfuhr,  die seit 'dem 1. Juli 1920 völlig frei ist. so daß
jedermann überallher Eier in beliebigen Mengen einiführen
kann. Wenn sich die Einmbrmüglichkeiten auch infolge des
Ausfalls der früheren Hauotbczugsiönbcr . namentlich Polen.
Rußland . Ukraine usw.. zum großen ganz wesentlich ver¬
ringert boten , so kann dock immer noch damit gerechnet wer¬
den. daß aus den östlichen Randstaaten , aus der Tichecho-
Slowakei . Ungarn ^ Rumänien (namentlich Siebenbürgen ).
Serbien und Jugo .lawien nicht unibeträchtliche Mengen hrr-
eingeürocht werden können. Der sehr rührige Eier-
E i nfuh rHandel  dürfte sich jedenfalls die größte Mühe
seiden. wieder fein« alten Gechä-ftsbeziehungen in Gang zu
bringen . Nach alledem ist mit größter Wahrscheinlichkeit
daraus zu rechnen, daß ein recht starkes Angebot an Eiern
eiütreten wind, io daß Anlaß zu einem vorzeitigen Ham¬
stern — dies mögen sich die deutschen Hausfrauen besonders
gesagt sein lassen — nicht "besteht. Die Überpreise. die un¬
zweifelhaft im vergangenen Jahre infolge einer gewissen
Knappheit an Mare gezahlt worden sind, sind in diesem
Jahre absolut nicht notwendig . Es kann vielmehr bei einer
venriünftügen Mäßigung der Verbraucher damit gerechnet
werden , daß die Eier in diefom Jabre ihrem wirklichen Wert
entbrechend , bezahlt werden . Ein Ei enthält etwa 90 Pro¬
zent Wasser und ist dem Nährwert nach mit SO bis 60
Paoiernlsnnigkn angemessen bezahlt. Zieht man die An¬
nehmlichkeit ber großen Verwendungsmöglichkeitcn des Eies
im Haushalt in Betracht , so dürste doch der Preis unter
keinen Umständen 1 M . im Kleinhandel übersteigen. Dieser
Preis ist um so mehr zu erreichen, als die Eier -Zwangs-
wirtschajt auch in den Hauvtüberschußgebieten . die int ver¬
gangenen Jahre noch teilweise bestanden hatten , in diesem
Jahre .aukaeboben ist. Das Reibsernöhruirgsministern !m
wird jedenfalls die Erlaubnis zur .Fortführung einer Eier-
zwaMswird chaft kerirem Staat erteilen . Auch Ausfuhrver¬

bote sind unzulä 'isig. Ein vernünftiger Ausgleich kann nur
erreicht werden , wen« sich die Überschußgebiete nicht den Be-
darsssebieien gegenüber ab 'chließen.

— Aus der letzten Sitzung des Landesausschusses. Unter
dem Vorsitz des Geheimen Justizrats Dr . Albertt (Wies¬
baden) fand gestern im Landeshaus eine Sitzung des Lan-
desausschusses statt , in der folgende Beschlüsse von allgemei¬
nem Interesse gefaßt wurden . Regierungspräsident Dr.
Momm wohnte in Vertretung des Obervräsidenten der Pro¬
rim Honen-Nassau Dr . Schwander den Verhandlungen bei.
Durch Beschluß des Kommunallandtags vom 22. Avril 1914
wurde für die Arbeiten am Heffen-Nassauischen Wörter¬
buch  aus die Dauer von etwa 10 Jahren ein jährlicher Zu¬
schuß von 2000 M . .bewilligt . Dieser wurde aus 4090 M . er¬
höht. — Mit der Errichtung von Landesbank st ellen
in Höhr . Camberg und Hofheim i. T . sowie von Geschäfts¬
stellen der Naffauischen LandesbaNk in Wiesbaden . Bismarck¬
ring 18. Biebrich a. Rh . und Sochheim a. M . erklärte sich der
Landesaus chu« einverstanden . — Mit Wirkung vom 1. Jan.
1921 wunden mehrere Stellenairwärter bei der Landesdjrek-
tion äugest ellt.

— Badekuren für Kriegsbeschädigte ,n der Wilhelms-
Seilaustalt . Das Versorgungsamt Wiesbaden teilt mit:
Kriessbrichädigte ehemalige Offiziere und Mannhaften
können in gewissem Umfang , sofern kür ihr Leiden Dienstbe¬
schädigung angenommen ist. zur Benutzung von Bädern zu¬
gelassen werden . Für die Vermittlung derartiger Anträge
ist der Arzt des Versovgungsamts Wiesbaden (Dertram-
ftraße 3) Dr . Brüning täglich von 1114 bis 12!4 Ubr vor¬
mittags auf Zimmer 35 im Versorgungsamt Wiesbaden zu
sprechen.

— Oberschlekrerhilke. Die Vereinigten Verbände heimat¬
treuer OberhlÄsier . Bezirksgruppe Nassau, teilt uns mit:
Die Firma Eroßkom (Wiesbaden ) hat sich bereit erklärt , den
bei ihnen beschäftigten Landsleuten den Lohn während der
Abstimmung weiter zu zablen . Es ist zu wünschen, daß auch
die anderen Arbeitgeber sich ihrer Pflicht bewußt sind und
es nachabmcn.

— Eine ständige Preissenkung auf dem Vamnaterialien-
markt ist !e>1 Wochen im Gang«. Jetzt ist. wie uns aus
Mains berichtet wird , eine weitere Preissenkung für Bau¬
materialien «ingetreten , und kosten dlri« jetzt nach Mittei¬
lung der Baube 'chaffungSstelle für Hellen : RingofeEetne.
frei Waggon . Verladestation . 1090 Stück 365 bis <<00 M..
Feldbrandsteine 330 bis 350 M .. Flußsand . 1 Kubikmeter.
18 M-. Erubcnka ''d . 1 Kubikmeter . 16 M .. Zement , frei
Waggon , ie 1 Sack (Vovieriad ) — 50 Kilogramm . 30.50 M..
Grau - und Weißstückkalk. frei Waggon . Versandstation , je
10 000 Kilogramm 2200 M _ Walzessen je . 100 Kilogramm
298 M .. Zuschlag bi» 8 M . für 109 KilogranKn. Nägel ie
100 Kssog-amm 595 bis 722 M .. Tannenholz (Lfftenbolz)
1 Kubikmeter 700 bis 750 M.. Tannenholz (Vorrat -bolz)
1 Kubikmeter 600 bis 65g M.. Biberschwänze.
Größe 16/36 Zentimeter , i» 1060 Stück 650 M... gewöhnliche
Falzziegel 1100 bis 1200 M .. Schicker, behauen , frei Waggon.
Verwendstarton (Mosel oder Caub ) t /I vro 115nt. 399 M..
Y< pro Dm . 210 SD?.. Dniboavve » Nr . 80 . 1 Rolle — 10
Quadratmeter . 72 M .. Dackvavv«. Nr . 150. I Rolle — 19
Quadratmeter. 41 VL ®i **> MI . 4/4 . j« Quadratmeter
60 SieuÄ. „ ' ' c-

— Auszahlung rückständiger Guthaben an Seimkebrer.
Im Februar 1921 wird di« Auszahlurg der englischen Gut¬
haben von 43 ( 66 Pfund (Arbeitslobu ) und 120.000 M.
(Post - it 'irf. Geld ) von der Zweigstelle .der ^ Eralkriegskasie.
Berlin 8W . 19. Untermal !erstraß-e 7. loMesetzt. Obwohl in
der Bekanntmachung im Januar 1921 über Auszahlung von
rückständigen Ĝuthaben der Seimkebrer gebeten wurde , reine
Anfragen dieserhalb an die Zweigstelle der Genevalkriegskalle
zu richten, sind trotzdem unzählige Schreiben ..dort ernge-
aang -rn. Hierdurch wird das Auszahlungsgeichakt erschwert
und veizögert . ohne daß dem sDikehrer em Mutz « erwachst.
Es wird daker im eigensten JiAerMe der SerntkeKrer noch¬
mals dringend gebeten, kerne Anfragen dieserbalb an die
Zweigstelle der EeneralkriegSkaoe zn richten, die fu « rbiu
unbeantwortet bleiben müssen, ^ ^ ^ zahlung oer Gut¬
haben ersolgt nach Eingang der Guthabenlist « ohne weite-

res sechsjähriger Gefangenschaft in Sibirini ist
Emil Bundschuh  von hier wohlbehalten bei seinen Eltern

e' ^ —r^Die ' Nasiauische Landesbanr . hat in Sorheim
(Taunus ) eine LandesbanMelle eröffnet , die s>cki mit der
Ausführung von Barst -. Hyvothsken- und Svarraslenge-
schäften besaßt . .

— Reichstagung der Angestellten in der chemischen In¬
dustrie. Man schreibt uns : Der. Deusschnationale Sand-
iungsgehrlienverhand (D. H. Vh hatte für die Ange>tellten
:n der chemischen Industrie ein« Dertvet -vtagnng nach Kasiel
einberufen , zu der Angestellte aus allen Tosten des Reichs in
großer Zahl erschienen waren . Ts wurde hierbei . eine Ent¬
schließung gefaßt , in der es u. a . bemt : veriammeltcn
Fachverrreter und Vertrauensleute im D. H. V. evbeben Em-
spruck gegen die bisherige Ausfchaliuno der kaufmännischen
Angestellten aus der Rekchsarbeitsgemeinschaft und der
Außenbandelsstelle Chemie . Sie beauftragen den D. v - V..
alle Schritte zu unternehmen , um eine derBedeutung der raul-
männischen Angestellten -entsprechende Vertretung m den
Selbstverwaltungskörpern der Chemie dvrchzu'euen.

— Die Zwangsverstcheruna der Ziegen gegen die Maul¬
und Klauenseuche. Der Magistrat weist in einer .Bekannt-
machung darauf «bin , daß (rvre b-ererls kurz mrcgeterlt ) >durcd
BelcklW des Landesaus 'ÄEes vom 1. Januar ab eine
Zwangsveosicherung alter über 3 Monate alten Ziegen Segen
Verluste durch Maul - und Klauenseuche, die kur Rindvieh
bereits bestand , emgeführt worden ist. Bei Eingehen von
Ziegen durch Maul - und Klauenseuche werden die Bentzer
durch den Bezirlsverband entchädigt . Bei der grosen Ver¬
breitung und Gefährlichkeit der Maul - und Klauenseuche
bietet die Ziegenversicherung den Besitzern einen großen Vor¬
teil und schützt sie vor schweren Schäden.

— Maul - und Klauenseuche. In .einer Stallung der
Gartenfeldstraße bicr ist die Maul - und K' au -nseuche seitge-
stellt und das . Rindvieh im städtischen Schlachthos abgeschkach-
tet worden . ■. v

— Der Wasserstand des Rhein » hat sich in den letzten
Tagen wieder bedeutend verschlechtert, so daß die « chiffadrt
teilweise eingestellt ist und >bedeutend golercktert gefahren
wird . Das Angebot in Frachtraum reicht vollkommen aus.
Für Tagesmieten werden pro Tag und Tonne 70 M . bezahlt.
Das Angebot an Schleovkraft war ebenfalls genügend, nach
Mannheim wurden vro Tonne 4.50 M . notiert.

— Zwei Dienstjubilare . Das 25jährige Dienstiubiläum
bei der Firma F . Ad. Müller Söbne beging Herr Prokunst
Karl S e e l g e n und bei der Gesellschaft für Lindes Eis-
ma'chinen Herr Adolf N e u n z e rl i ng . Vertrauensmann
der Reichsverstcherungsanstalt für Angestellte.

— gk-igcwerllchaftiiq» » eirieboreicjentrele. Tirtisida, den 15. F-bc.,
abend« 7V, Uhr. findet in der Aul- de« Lyzeums am Boseplatz cm Be-
triebsrätekursu« statt. S-rr Sanitätsrat Dr. mcd. L - q u - r spricht ub-r
B-iufstrankheit-n und vcwerbrhygiene.

BorSerichte Aber Kunst, Borträge und Derwandte».
- Etaatotdeater. Sonntag, ' icn  13 . Februar, nachm., bei aufgch.

Ab Sondervorstellung füt den » rbeiterbildunosausschutz: „ZugE
An?'. 2‘/,  Uhr . Abend«, bei aufgeh. Ab.: „euvsileris ..Der

für 1820: ..Nachtbcleu-Ylung . m t uyr . vuuwvy,Der Rina de« Nibelungen - 2. Tag : „Stcqfrieo . Ans. 5U Uhr
Snnerctafl den 17. ausoeh. Ab.: „Die Boheme». Ans. 7 Uhr. Freitag,
den 18 Ab. C: „^wangseinauartierung ". Stnf. 7 Uhr. Samstag, »eu
1» Ab A: „Götterdämmerung". Stnf. 5 Uhr. Sonntag, den 20., nachm.,
bei' aufgeh. Ab.. Sondervorftelluna für den Oitsausfchuf, für Jugendpflege:
npbiqenie auf Tauris". Ans. 3 Uhr. (Eine befchranlte Anzahl von

«arten gelangt zum Berkaus.) Abend«, bei ausgeh. Ab.: „Arda . Ans.'
W" ^ R sidenz-Theatcr. Sonntag, den 13. Februar,, nachm. 3 Uhr, er-
ntäfsiate Preise: „Der Dorf-Eeruso". Abend« 7 Uhr, « onnta« pr-is- : ..Da«
oerraunschenc Schlost". Montag, den 14.. 7 Ubr : „Die blaue Maurr".
Dien«E den 15.r 7 Uhr: „Der letzte Walzer« Mittwoch, den 18.. 7 Ubr:
Di- blaue Mazur". Donneistaa. den 17.. 7 Uhr, zum lebtenmal „Dre

Kaiserin". Freitag , den 18.. 7 Uhr: „Di- blau- Mazur' . Samstag, den
18 7 Uhr, zum erstenmal „Ali-Wien". Operette ,n drei Akten von Eustao
Kadelburg. Fuliu« Wildelm und A. M. Weikone. Mustl nach Motiven,
van Aolef Lanner, für die Bübne bearbeitet von Emil Stern . Sonntag,
den 20.. nachm. 3 Uhr, eimätzigte Preise: „Die Frau im Hermolin'
Abends 7 Uhr, Sonntagspreise: „Alt-Wren". _ _

» Mainzer St -dtlh-- t -r. Montag, den 14. Februar: (beschlosseneDor-
ftelluna. Dienstag, den S.: „Ein Funken Li"bcch Mittv-och, den 18:
fiamlet“. Donner:tag. den 17.: „Die Zauberslote' . Freitag, den 18.:
Die Meifterfinaer". Samstag, den 10.: „Heiratsfieber . oonntag, den

20.. nachm. 3 Ubr: „ tzeterchen« Mondfahrt". Abend« 7 Uhr: Tänze: Rini
Villenz. „Don Pa »onvle". .

• gieo-a Kalium aibi. wie UN« mitaeteilt wird, feinen Äraen'r-Lreder»
abend bestimmt am Montag, den 14. Februar. Dar P -ogr- mm, welch:«
5>err Kalkum zusammenstellt«, wird da« Schaffen de« Meister« aus allen
Eebieten veranschaulichen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Maskierter Räuber.

kpck. Koblenz, 1L Febr. In der Lützel-Wechselstube an der Audcr-
nacher Straße wurden von einem Manne, der amerilanischc Uniform trug.
20 000 M. und 50 Dollar geraubt. Der Tater hatte -inen Revolver in
der Hand und forderte die drei in der Wechselstube beschäftigten Personen
aus. sich in eine Eckez» stellen und die Hände hoch zu heben. Darauf nahm
er da« Geld an sich und verschwand, wvb̂ er die Maske abzog.

Für 2y^  Million « Marl Suppeamchl beschlagnahmt.
Fd . Weintzeim," 11. Febr. In der badischen Hafcrprüparatc. und Erün-

kernfabrik, deren Inhaber flüchtig sind, ist die Beschlagnahme de« in
Mannheim lagernden Suppenmehl« im Weite voll 2>£ Millionen Mark
durch di- Regierung ersolgt, weil zur Bereitung der 'Suppenntehle nicht
beschlagnahmesreic« Getreide in erheblichen Mengen verwendet wu-ve.
E« Hut sich auch herausgestellt, daß grotzc Warenposten in betrügerischer
Absicht doppelt und mehrfach verpfändet weicn.

Uns der Fahrt zum Bräutigam gestorben.
Fd . vschasstudurg, 11. Febr. Aus der Fahrt zu ihrem Bräutigam

nach Berlin ist eine hiesige Modistin in der Eisenbahn plötzlich gestorben.
Di- Angelegenheit, die noch nicht ausgeklürt ist. erregt grotze, Aussehen

*

— Tonnen»«-, . 11. Febr. . Der BezirksvereinTonncnvergder Deutschen
Dolksparlei hält am Montag, den 14. Februar, abend« 8 Uhr, tm Sasthos
„Zum K-isers- al" sAdolsstratze«) eine öffentliche Bersammlungab. In der
Herr W. I « uik lWiesbadcn) über „Pieuhen und da» Reich" sprechen
wird. Anschließend freie Au-kpruche. -

— Frauenftein. 11. Febr. In der di-rsähiigen Seneraknersammlung
de« Turnvereins  konnte über den Turn» und Sportbetrieb de» ver¬
gangenen Jahres Erfreuliches berichtet weiden. Der Turyplan war in
feinem Verlauf sehr regsam und teilnahmretch, der van allen Turnern mit
lebhaftem Interesse unterstützt wurde. Wenn auch der Krieg graste Wunden
zuiüstlietz. so ist jedoch in dem nächsten Jahre zu erwarten, dast sich gute
Heranwachsende Kräfte für Turnen und Spvtl bilden. Eroster Dank ge.
bührt auch dem Winzerverein grauenstein, welcher dom Verein sein« Hall«
(mit Ausnahme der Kelterpartode) zur Förderung unserer Volkskrast zur
Verfügung gestellt hat. Riögen sich die Turner ihr ueue» Heim zu einer
Stätte machen, die auf dem Boden der Allgemeinheit gesund« Ernte,
tragen wird.

7Handelsteil«
Berliner Börse«

Berlin . 11. Febr - Einen besonderen Einfluß , der der
BSrsenstimmune eine bessere Riehtuna halte ^ bmikounon.
machte sich heute nicht geltend . . Daher ariff mi Börsenver¬
kehr bald entschiedene Lustlosigkeit Platz . „Bei gelinge
UHisätzen neigten die Kurse vorwiegend zur fechwaUie. u.
Veränderungen waren aber gegen gestern nur veremzcu
von großer Bedeutung . Nur eine gewisse Festigkeit t>e-
kundeten oberschlesische Werte , aber auch ^ i diesen
blieben die anfänglichen kleinen Besserungen nicra. be¬
stehen . Von Spezialwerten büßten Daimler . Deatsche
Waffen ie 11 Proz . ein . Im Gegensatz zu der sonstigen
schwachen Haltung stand die Besserung der Schiffahrtswerte,
die einen Kurs von 200 erreichten - Valutapapiere etwas
niedriger im Einklang mit der Abschwächung der Devisen¬
kurse . Mexikaner litten unter Realisierungen . Der Banken¬
markt bekundete gute Widerstandsfähigkeit-

Kurse vom 11 Februar 1921»
n >" >

257 .00
387 .00
520 .00
382 . 30
330 . 00
356 .30
789 .OC
215 .OC
583 .00
3 .6 .00
456 . 10
553 .00
272 . 3»
2 59. -0
498 . 305 32.00
55 . 50
579 . 75
3 iO. «
775 .00
50 i. JO
431 .0033 5.35
3 42 . 30
333 . 00
213 . 00
29/ . SO
103 . 90
737 .5 >
491 .00
315 .03
343 .00
350 .90
447 .25

»Ir. Banfe - Aktten, T« f/S
10 Berliner Handelsge ». 735 .07
8 Commerz .- u . Disc.-B. 207 .50
8 Darmetädter Bank . . 177 .50

12 Deutsche Bank. 297 .50
10 Diseonto - Ccmmandit 240 .17
9 Dresdner Bank. 210 .00
8 Mitteid . Creditbank . 177 .60
7 Nation .-B. f . Deutechl. 198 .00

11.9 Oosterr . Kredit -Aust. 65 . 50
8.79 Reifhsbaxik : . 151 . 13

Industrie -Aktien
12
18
30
10
10
105
5

14
7V8

15
10
280
15W
30
5

45
13
12
25
15
7

10
8

12
14
15
8

Albert , Chem . Werk*
Adler -Kahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bocbumer Gußstabl .
Brauerei SchultheiB .
Buden » Eisenwerk«
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb .-Üebers .-Elekt.
Donners marck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waif . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben«
Esehweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten <fc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geäsweider Eisenw. .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aufisrmaiut .

595 .00
258 .75
372 .00
299 . 50
32 5.00
524 .75

o .00
433 .00

00 .00
00.00

33 . 00
317 .73
369 . 50
838 .00
650 .00
540 . 00
516 . 50
2 36 .00
1030 .0
435 .00
329 .2500 .00
473 . 00
231 .0000.00
330 .09
339 .59
410 .09
437 .50
250 .00

Dir.
0
0

100
30
6

15
8
G

12
18
8
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
6' /s

20
15
16
12
350

Hohenlohewerk « . . .
Hösch Eisen u . Stab'
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahüttc
Kali Ascbersleben . .
Kostheim CelluloM.
Kronprinz MetalU. . .
Lshmeyer u. Co. . .
Bauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n . Co.
Mannesmann Röhren
OberschlM -Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
roraeilanf . Kahla . . ,
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rieheck Montan _ _
Rombacber Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektris . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.Verein . Glanzetoff -V.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -Ser-Maer Ch.F
WG8t6F6j?6lB • • «• • •
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Bisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

201 00
318 . 30
195 . 00
55 .00
309 5 9
625 9 3
539 60

Anhaltende Besserung des Markkurses.
mz. Mainz. 11. Febr - Die Besserung der Mark hielt auch

heute an : sie stieg in Zürich  von 10-20 auf 10-27)4 in
Amsterdam  von 487ZL auf 4.97>$, in Stockholm
war sie unverändert , in Paris  eine Kleinigkeit niedrige,
(23-18 nach 23.26). ln Berlin  wurden jedoch die aus¬
ländischen Zahlungsmittel weiter herabgesetzt , teilweise
ziemlich beträchtlich : Amsterdam um 188 (2027). Brüssel
um 6 (447)41). Stockholm um 32 (1315). Italien um 434 (214).
London um 5Z4 (22936). New York um 134 (58.75). Paris um
5 (42734). Schweiz um 10 (95734) und Spanien um 12>3
(82734). An den deutschen Abendbörsen wurde diese Er«
mäßigung noch etwas fortgesetzt.

Industrie und Handel.
* Die Entwicklung der deutschen Lederindustrie . Nach

Aufhebung der Zwangswirtschaft im August 1919 bat die
Lederindustrie , welche dreiviertel ihrer Rohstoffe vom
Auslande beziehen muß, in der freien Wirtschaft bereits
1819 wieder ca. 23 Millionen Kilogramm (gegenüber 3 Mill.
Kilogramm im ganzen Jahre 1913) Häute und Felle im
Werte von fast 600 Mill. M. aus dem Auslande eingeführt,
in den ersten sechs Monaten des Jahres 1920 schon ca. 28
Millionen Kilogramm . Dabei muß berücksichtigt werden,
daß diese Zahlen in Wirklichkeit noch etwas höher anzu¬
setzen sind , da nicht alle Ehifuhrmengen von der Statistik
erfaßt sind - Im linksrheinischen Gebiet wurde die freie
Wirtschaft gleich nach Revolutionsausbruch wieder einge-
führt - so daß die dortigen Gerbereien schon viel früher mit
der Einfuhr von Rohstoffen beginnen konnten.

* Dvckerhoff u. Widinann , A.-G-, Biebrich a. Rh. Aul
der Tagesordnung einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung stehen Satzungsänderungen - 8 13 Abs. 1 soll
lauten : Der Vorstand beslfeht aus mindestens zwei Mit¬
gliedern , welche , ebenso wie ihre etwaigen Stellvertreter,
vom Aufsichtsratsvorsitzenden ernannt werden - Der Auf¬
sichtsratsvorsitzende schließt die Anstelluncsverträze mit
ihnen ab . § 14 soll lauten : Der Vorstand führt die Geschäfte
nach Maßgabe der Gesetze , der Satzungen und der General¬
versammlungsbeschlüsse . sowie nach den Weisungen des
Aufsichtsratsvorsitzenden . In § 15 Abs. 1 soll es heißen:
Der Aufsichtsrat besteht aus drei bis höchstens neun Mit¬
gliedern.

* Deutsche Petrolcum -A.-G.. Berlin . Der Aufsichtsrat
schlägt eine Dividende von 30 Proz. (i. V. 8 Proz .) für das
am 30- September 1920 abgelaufene Geschäftsjahr und
ebenfalls 30 Proz . für die mit der Verlegung des Geschäfts¬
jahres auf das Kalenderjahr sich ergebende Zwischenzeit
für die Monate Oktober bis Dezember 1920 vor.

Wetterbericht»,
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden.

11. Februar 1921. 7 Uhr 27
tnor £:«ns

S Uhr 17
nachm.

3 Utu-^ 7
al>«ndi Mittel

aufO' u. Normalsobwere 562.8 5615 561.2 <618
red . 1 anf de » Meeresspiegel 573 6 7720 5720 572 Ö

lh ®nnomoter <Ce !siin ) . . . . -1 0 25 1 1 0.9
Donstapennung (Millimeter ) .
Keilt . Feuchtigkeit (Prozeite)

35 ' 37 8 7 36
82 67 73 74.0

Windrichtung. N 1 n  r N 1
KMueruhlagahöha (Millimeter) — — — —
üöclute lamperatur iCaiauUK 3 3. Niedrigste Temperatur : —0.2.

Wasserstand des Rheins
am 11. Februar 192t.

Btebrleh Pegel: 0.35 m gegen 0 <4 am gestrigen Vormittag
Maina » 0.07 • » 015 • » »
Caub > 1 .30 » > 1.36 « •

Wettervoraussage für Sonntag , 13 . Februar 193t
von der Meteorolog . Abteilung dag Phynlkal . Vereins tu Frankfurt a. 3t.

Bedeckt , geringer Schneck,11. Temperatur um den Gefrier¬
punkt, No dölnd.

Di « Lrentz -Ausgab « umfegt 4 Setten.

Hamstschrifüeiter: %S »tisch.
Verantwortlich füt den politischen Teil : F. Günther;  für den Snße»
hallrrngsteil : 3 . SD. : F . Günther: für  den lokalen und orooinziellrn Teil
sowie iSonchtrlaal und Handel : W. Etz : für dre Animzen und ütatlainen g

tz . Dornauf.  iämtuj » nt tBieidaoen.
Drinku , Verlag derL . Schellen ber  g 'schen Hosduchdruckerei in 1

Ssrtchstnriükd« ©ÄtUUcuuia« j Jüg,
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Spülwürmer.
Devernsin

gebraucht man mit beetem
EMolg gegen Ppul- und

1296 Madenwürmer.

Allel «verkauf:
Schützenhof-

Apotheke ,
11 Langgasse 11.

Devacttin'Sonbons
sind ein sicheres , den Darm nicht
rezendes , auch für dauernden Ge¬

brauch geeignetes Abführmittel.
Verstopfung.

Die Zahlung der 4. Steuerrate hat bs zum
IS. ds. Dtts. zu erfolqen. Es wir!) darauf hingewiesen,
daß nach Ab auf dieser Frist (vom IS. Februar 1921' ab)
oegebenenfalls 5 % Zinsen für verspätet eingegangene
Reichsejnkommensteuerbeirägeerhoben werden. F 229

Wiesbaden , den 5. Februar 1921.
_ Städtische Steuerkasse.

Montag , den 21. Februar 1921. vor¬
mittags 9% Ahr anfangend , kommen iw
hiesigen Gemeindewald, Distrikt 14b, Breitheck:

31 Eichenstämme mit 66,52 Festmtr.,
nachmittags 2 Ahr anfangend . Distrikt Id,
Schnepfengärtchen:

10 Eichenstämmemit 12,43 Festmtr.
32 Kiefernstämme mit 41,96 Festmtr.

zur Versteigerung. F227
Wörsdorf , den 12. Februar 1921.

Der Bürgermeister:
Wiegand . _ .

Zu der am Montag , Len 21. d. M >, abends
7l/s Uhr , in d-r Aula des Lyzeums am Schlotz-
platz , Eingang Mühlgasse, stattfindenden

I. 01
werden die Vertreter der Versicherten und der Arbeit,
geber hermit emgelaeen. F203

Tagesordnung : Wahl de -Ausschuß-Vorsitzenden,
dessen Ste lveriret r und der Schr fiührer , F stsrtzung
des Voraus.i la s für 1921, Aenderung der Satzung
(Erhöhung der Leistungen), Festsetzung der Abzüge am
Krankengeld als Zuschuß zur Walderbolungspflege (§ . 2
der Satzung), Wahl des Rechnungsprüfungs-AusjchusfeZ.

' Wiesbaden , den 12. Februar 1921.
Der Kaffenvorstand: C. Gerhardt , Vorsitzender.

Selsteuer-Anlsgen
werden sofort ausgeführt.

fMtriziiäts-Gesellschaft, Wiesbaden
Ludwig Hansoün & Co.

Moritzstraße 49._ N Telephon 878.

snur ^ uafitösarbeif.
- : ,üom HerstEllEr

\Jfdn3igerJPagi.
Besichtigung erbeten . '

GEBRÜDER LE 1CHER.
V 1E/BADEN , ORANtENSTR .6  .

Herrenhüte
Konfirmandenhrite werden in kürzester Frist in
er.-tkiassiger u. fachmännischer Ausführung gereinigt,
gefärbt und umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Telaph . 895.
Achtung! Autobesitzer!

Kühler werden fachm. repariert
zu jeder Zeit unter Garantie.

Wütig Nachfolger»
Benz.. Garage, Hartenfeldstr. 28. am Bahnhof

llüi
Wellrifzslraße SS , Moritestraße 2,
Häfnergasse 12 , Rheingauer Sir . S.

Preisliste:
la atnerib. Sei,malz per ffd. 12. so
„ hcüänd. Speisefett„ „ 8.°°
.. TinkiU'Jleis8.°®, prima Reis Z.3®
« an eilt. Säehsenmilch, so

„Uiion “ ) . große Dose Mk. 0-

„ Keutral-Karjarinep. fft 9.
25

Haserdrahtprehstroh
gesunde Ware, efs-r .ereu billigst

Hühnel und Lotz. SchWm/M.
— Telepho« Nk. 2. —

AMMMMliOli? S ? Si;
Rhc nstr. 27 (Haupch .)

Wir suchen für eine bekannte Fabrik

zwei»große
oder kleine Läden

in nur bester Berkehrslage möglichst bald zu
mieten. In dem einen Laden kann der jetzige
Inhaber als selbständiger Leiter weiter tätig sein.

Firma Ludwig Wies -Zöller
Wiesbaden. Herrngartenstraße6.

Angeh. Verkäuferin
per 1. Apm ces. Schristi Offer en m t Gehattsanspr . erb.

_ Setseng schäst hzruhl, Kirci gasse ll .i ,

Aufforderung!
Silberne Lasche mit glattem schma'en Bügel

innen eingrapierten Namen, mit weißem Leder gefütt,
Montag abend d. 7., zwischen 2 und 2>/t Uhr,
Wintergarten , Garderobe rechts , abhanden ge¬
kommen. Hohe Belohnung demjenigen, der Angaben
machen tarnt oder Beobachtungen gemacht hat.

Dotzheimer Straße 85, 2 r .. Mumme.

Jiülmer-
sugen?

Oer «
hilft sofort!

Leit wahren bewährt!
- Preis 2 .00 . -

DrogeriaA. Jünks,
K.-Fr .-Rg. 30. Toi. 6520.

HttlK-Wch
lehr elegant , große Figur.
, !t sofott orekswert
oerkaulen.
Sonntag , von
Oranien straße 15. 2.

verschiedene
Knab. ' Anzüge
kür13 —15jäbr . billig zu
verk. Wmter . Klovstock-

U
Soka. gebe. Errsrnmdel,

Iflam . Gasherd zu verk.
G Kovoes . Moritzstr. -,0.
Kasienschrank

mittl . Er . fast neu. brUig
zu verk. Neugalle 19 b . l.
Anzus. 10—12 u. S—6.

Küchcn-Einrichtuns.
neu lack.. 520. Schlaszim .-
Einr . 1800. Kleiderschrank,
neu lack.. 320 verschiedene
Betten , egale u. einzeln.
Diwan . Cbaisel .. Vertiko,
Waschkom. mit u. ohne
Svieoel u. Marm .. Tljche.
Stühle u. and . Möbel >. b
Klavver . Friedrichstr . 55.

Zu verkaufen
vrachtv. Diwan . 2 Lehn¬
sessel. rot . Plüsch (Robb)
1500 Mk.. gutes Sofa 360
mast, nußb.-vol. Bett mit
Svrungr . u. 3teil.
matr ..,2tur . weiß. 5

.. Woll-
^ ^ Kleider-

scknank 450 M . tadell.
Plumeau 250 Mk.. vier
Killen ä 50 Mk.. 1 Kind -
Deckbett 120 Mi . 2 woll.
Brttkulten ä 50 Mk.. zwei
nußb.-vol. Tische ä 180,sm. Gold-Trumeausviegel
mit Marmor 500 Mk.. rd.
weiß. Tisch 100 Mk.

Correzzola.
Nüdesbcimer Straße 33.

Vorderst. Part.

Sh  kailsen gesucht
dunkler
(mittl.

alrtot u. Anzm>
. . , - tobe) . Onerter
u. D. 183 Tagbl .-Verlag

Don Privat
;u kaufen, gesucht: 1 vol.
Bett . Diwan . Kleider-
soind. Tevvrch. Küche und
Kuchenwage. Erbitte Oft
». B 99« Toabl -Verlag.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater

Albert Meckert
nach längerem Leiden im 58. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 12. Febr. 1921.

Herrrn -Sckreibtisch
mit Aufs., vol. Svirgel-
schrank od. Kleiderschrank.
Linoleum u. Bettwäsche
sucht zu kaufen Hafelau.
Schwalöacher Straße 43.

Ein Zwillrngswaaen
m kaufen gejucht. Stroh.
Dotzheimer Straße 120.

Landhaus
an der Wiesbadener Allee
gelegen zu verk. Näh . bei
Heinrich Kleber . Wies¬
baden, Kleiststraße 15. 1.

Fuhren
aller Art werden angen.
bei Zimmermann , Ellen-
boaengalle 7. Tel 5389.
Gardinen werd. gewannt

Fricdrick 'traße 41. 3 t.

Die Eheleute
Schreiner Christian Busch
u. Karolinr . geb. Schäfer.Gneilenaustraße 31. feiern
am 15. Februar das
Fest der

®Mm  Hochzeit!
Tüchtigen, erfahrene«

Reffenden
zum Besuch von Avotbeken
u. Drogerien ges. Rüdes-
bcimer Str . 9. P .. Büro.
Entlaufen kl. jung. Hund

(For ) . Wiederbringer er¬
hält gute Bel . Friedrich¬
straße 31.

Weiter For-Tmier
mit schwarz. Obren Sams¬
tag abend entlausen . Näh.
Televbon 5962.

Ei « Paar schwarze
Schecken-Kröpser

am 11. entflogen. Gegen
Belohnung abzug. Fritz
Breiter Wirtschaft J3ut
Stadt Weiß-mvi.rg". Dotz-
beimer Straße 30.

Franrel Knickebein.
Biebrich , wo bist'? Fast¬
nacht gebl.? Erb . Lebensz.
an K. Bauer . Berg 9.

WnSesanüMMen
Sterbeftille.

Am 5. Februar : Tapezierer
Friedrich Wittllch, 57 I . ; Eh«,
frau Barbara Herold geb.KShler,
52 I . —r . : Glaser Albert Meckerl.
58 I . ; Tüncher Karl Michel,
5S I . ; Bäckermeister Heinrich
Abendschein , «8 I . ; Landwirt
Philipp Kolb . 85 I . . Witwe
Engenie Hartmann geb.Peiniger,
63 Jahre.

BADEN -BADENER
PASTILLEN

freäs M. 4.-

Nach langem, schwerem Leiden wurde heute
meine liebe Frau , unsere herzensgute , treu-
sorge. de Mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

AM WklNflk 8HW
geb. Baldus

in ein besseres Jen 'eits abgerufem 1
Dies zeigen tiefbstrübt an

August TchauS,
Emi SHans und Fra «,
Chrrlotte E aus,
Georg SchauS und Branl»
Dtto SchauS,
Hermann LchauS,
Lhar .otte Bald « », Witwe.

MeSbaden (Nettelbeckstr. 17). Langeuhah«,
10. Februar 1921.

Die Beerdigung findet am Montag . 2*/4 Uhr,
von »er Leichenhalle deS SüdfriedhosS aus statt.

Das Totenamt ist ain Montag » 14. gebt,
6.40, in der Bon satius .i rche.

Als zweites Opfer dieses mör¬
derischen Weltkrieges verschied
nach schwerem Leiden mein euter
hoffnungsvoller Sohn , un er lieber

Bruder , Onkel , Schwager und Bräutigam

Gustav Leistier
Gärtner

im 22. Lebensjahre.
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Mutter und Geschwister
Finchen Deuter , Braut.

Wiesbaden, Mainz, Freibarg.
Herma nnstr . 26.

Beendigung : MontagJaachmiUag3 1/« Uhr
Südfriedhof.

Am Freitag abend entschlief sonst ' und gottergeben,nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von 14 Jahren unser lieber

Hans
Obertertianer des Humanist . Dymnaslum ». '

In tiefer Trauer namens al er Angehörigen:
Professor Schnäbler.

Wiesbaden (Adelheidstraße 105), den 12. Februar 1921.'

Die Beerdigung findet am Di.nStag. um 3' /, Uhr. von der Leichen¬
halle des SüdfriedhosS aus statt, die hl. M ^ se Montag , um 7'/ , Uhr» in
der BonisatiuSkllche.

Es wird gebeten, von Blumenspenden und Beileidsbesuchen ab-
sehen zu wollen. , . 1919

Gestern verstarb das Mitglied des AufsLhtsrates
unsrer Gesellschaft

M*,Emstb’ehengrün
. in Frankfurta. M.

Der so früh aus dem Leben Geschiedene , der
dem Aufsichtsrat unsrer Gesellschaft seit 1913 angehö .te
und i sbesondere auch während des Krieges die
Geschäfte eines Vorstarfdsmitcliedes wahrgenommen
hat , hat sich um die Entwick ung unsres Unter¬
nehmens dank seiner außero dentlic en geschäftlichen
und technischen Kenntni -se groß « Verdienste erworben.

Sein Andenken wird in Dankbarkeit allezeit
unter uns foitleoen.

Aufsichtsrat und Vorstand
der

— _ Main-Kraftwerke Aktiengesellschaft
Höchst a. M., den 10. Februar 1921.

F4l
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Montag , den 14. Februar 1929,
pünktlich 8 Uhr , im kleinen Saale:

. Kammermusik-Abend
des Wiesbadener Streich-Quartetts

bestehend aus den Herr -n:
Konzertmeister Francis E. Aränyi (1.Violine)
Ludwig Schotte (2. Violine)
Ernst Groll (Viola)
Max Schildbach (Violoncello)

unter Mitwirkung von
Herrn Eduard Zuckmayer , Frankfurt a. M.

(Klavier ). t
F. Schubert : Streichquartett , A-mol ' op. 29.
Cäsar Franek : Sonate für Klavier u. Violine.
C. Debussy : Streichquartett , G-moll . op. 10.

Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mk. F220
Städtische Kurverwaltung.

IwminsiWffiaciiwcniwHSMieaK 33

Ummim.
IMe BöllSUktei

_ (Dezirksverein Sonnenberg ).
Montag , den 14. Februar, abends 8 Uhr.

findet im Gasthof „Zum Kaiser !aal ", Adolfstraße 6
(Besitzer Aug. Köhler) in Sonnenberg, eine

statt. £ m W . Jeuck , Geschäftsführer der Deutschen
Volkspartei, spricht über:

„Preußen und das Reich".
FreieMusfprache ! F 789

Der . Vorstand : F . Semler , Vorsitzender.

Lyzeum SchloQpiatz[Eingang: WSühlgasse)
Jeden Sonntag und Mittwoch , 8 Uhr aods.

Vorfrag . Diesmal:
ENTHÜLLUNGEN

aus dem letzten B eh der Bibel.
FreierZutr f.j ' derm . Pr.Reihlen -Stn!t - art.

llfer’s Vdisbd» „Zum Trsppehen“
Nerostraße 41, früher „Bolte’s Weinstube ",

empfiehlt ihre tuten
Ausschank- sowie Flaschenweine.

Angenehmer Aufenthalt.
Eisene Bedienung . : : Gute Küche.

Dos Koftverbot
kommt!
Ärztlich empfohlen für Blutarme,
Magenkranke und Bleichsüehtige!

Man verlange den echten  Henrichs

eidelbeectoehi!
_ Silb . Medaille ! Garant . Zuckergärung!
Flasche Mk.  S .SO mit Steuer und Flasche.

Ferner empfehle:  Erdbeerwein , sehr aromatisch,
Stacheibeer wein, skerryartig,roten u.schwanen

Johannisbeerwein , Brombeerwein.
Kognak , Steinhäger , Rum , Dauborner , o

Vanille etc. in vorzüglicher Qualität.
Sämtliche Weine sind fachmännisch hergestellt,

reinsehmeckend und sehr bekömmlich. 1844
JRJL Zfnnt -t«A Obstweinkelterei

• ZW fl f 10TI Blücherstr . 24 . Telefon 1914.

r jtaiiiler’sflotel-Weinhaus
Hüdesheim a. Rh.
das ganze Jahr geöffnet.

Neues Speisezimmer
Prachtstück (D. Eiche mit reich. <S. niyerei ), best aus:
Vüsnt , Kredenz, extra groß. Ausziehtisch u 4 Stühle «,
zum staunencrregend. bill. Preis v. Mk. 45V0.—, sowie:

neues Herrenzimmer
2 . Eiche, elegant, hochmodern, mit ichöner Schnitzerei,
mit 169 cm br. Bücher ch ank, 150 cm br. Schreibtilch
mit Zügen , Sessel, 2 Stüh en, Pitzti,ch, zur Reflame,
sü nur Mi 5700.—, sowie weihe Küche mit allen
modernen Schikanen, nur Mk. 1600.— zu verkaufen.WWW3MIN. mit SUMMA 12.

Kotei vpple
Telephon 6657 Körnerstraße 7

empfiehlt sehr schöne Z mmer.
Bei längerem Aufenthalt Preisermäßigung.

Zur Konfirmation
Spezialstoffe In großer

Auswahl.
’K114

Billiger als jede Konkurrenz:
Kernseife

feinste 72 % Friedensqualität

200 Gramm-Stück. . . <
400 Gramm-Stück. . . <
300 Gramm-Doppelstück*
Rumbo-Kemseife»« «Mt '

Dieses Angebot ist

Konkurrenzlos billig
Zimmermann, Kirchgasse 29.

Hotel Epple
Telephon 6657. Te.ephon 6657.-
Bürgerlichen Nihagsüsdi

zu 7 .—, 9 .— und 14 .— Mk.
Reichhaltige Abendkarte.

Möbel!
Wegen zwangsweiser Räumung

eines Lagt js  g ht Möbelabrik
in der Nahe Wiesbadens

auch einzelne
Sdblaf-
Speise-
Herren- Zimmer

xu  Spottpreisen ah«
Lie eruiig rei Iiaus

Näheres Sonntag und Montag vormittag
Dotzheimer Straße 100, 3 rechte

II
Verkaufe zwecks Lagerräumung b. 29. Februar
zur Neuaufnahme bckliger Schlafzimmer - und
Küchenmöbel folgende Einrichtungen u. Einzel¬
möbel zu ganz bedeutend herabges . Preisen:
Schlafzimmer in allen Ausführ. (pol. u. lack.)
Wohnzimmer, hell nußbanm poliert.
Salon , mah. poliert, mit Bronzebeschl.
Ferner , nutzb., mah. und kirichb. pol. Einzelmälel

aller Art in großer Auswahl zu Zimmern billrz
zusammenstellbar , einzelne Berten in §o!z Eisen,
Messing, oto . 2 gleiche Betten , m t u. ohne Einl,
Waschkommoden, mit u ohne Marmor u Spiegel,
Wäsche-, Sp eqe!-, Bücher-, GlaS-, Kleiderschränke,
Auszieh-, Sosa- Klapp-, Mb - und Küchentische,
Schreibtilch, dvppel eik. großer Diplomat.-Trümosp.,
Kommoden, Nächtliche, Peistermvbe! uw.MöbellagerK. Graubner

Adlerstatze 3 :: Telephon 3343.
Eigene Schreiner-, Dreher- und Po sterw.rfstatt.

Wollen Sie Geld sparen?
besuchen Sie, bitte,

jetzt unseren
Inventur-

Ausverkauf
zu außergewöhnlich

billigen Preisen

Kinder -Filzhaus - n_
schuhe . . . . Ui

Roßchevreau - ild
Rinderst . 27/30*10.

Damenstiefel , nn_
Roßchevreau , lU.

Damen -S off- n
Hausschuhe . Ui

Roßchevreau - CD__
Kindrrst .,31/ 5 30.

Schicke Dam - nc
Halbschuhe Du.

Damen -Filz- # 4[JScnnallenst . lil.
Kraft . Rindl .- en
Schulst .̂ 27/30 00.

Braune Dam .- gcHalbsciiu e Qj.

Damen -Tanz - nc
Spang .-Schuhe LU,

Kraft . Hindi .- nn
Schulst ., 31/35 IQ.—

Damenstiefel nn
137,125,115,105,00.

Konfirmanden-Stiefeii Rindleder - nn
Knab .-St .,36/30ÖUi

Herrenstiefel i in
175,16.5, '45,135,1 JI1.~

Konfirmanden - n;
Stiefel US , 125, SÜ.

Turnschuhe Nr .4* 75
31/3518.75,27/3017.

Größte Leistungsfähigkeit ! isst

Schuh-Kuhn
Bleiehstraße 11, Wellrttzstraßa 26.

F .o» Sportplatz frankfurter Str. %A •/ /
v  Sonntag , den 13 . Februar , 2 '/- Uhr : , ^ ^

>y  M Repräsentatives Liga - Auswahlspiel ©
des gesamten Kreises Hessen.

Vorhur: 1% Uhr Hockey- Wettspiel. I. S -V. W. — I. „Hellas“ - Sachsenhausen.

»r Hf Ami!
Wie kann man schwarze Sto se hell sä ben, voll¬

ständig verdorbene Kleider, Blusen, Tischdeckenu w.
mittels Batik - Stoffdruck, Stoffmalerei oder Fä berei
wieder v rwendungs ähiz machen? Ueber diese Fragen
findet vom 14.—16. Febr . in Nachmittags- u. Ab nd-
kursen prakt. Unterricht statt. Unterrichtskursus kostt
pro Person 30.— Mk. Anmeldungen richte man sofort
an Hotel -Restaurant Einhorn , Marktstraße 32.

Harbnrg’s
's .!

Friede. Marburg,
Likörfabrik

Neugasse 1.

Auf sofort gesucht!
Suche für mein konkurrenzloses Unternehmen einen kapktak»

kräftigen Teilhaber, Renntnsse nicht erfoch rlich. Günstige Gelegen¬
heit für Kriegsinraliden . Dreifache Sicherheit vorhanden.

August Sieininger
Wiesbaden . Wellritzstraße 37. — Telephon 6109.

Chaiselongues
10 fast neue Chaise!.220 dis 320 Bik. S
Eleonorenfrraße 7. „ 2 r.

... von
Sei »».

Bertramstraße 25. Laden.

Für Tierhal er
Dickwur, einyetroffcn.

Zentner 13 Mk, Gerhard.
Herderstrabe 33. Tel . 1662

M-llS 6aib
Hirschcr>ben 10

Ecke Allerstraße
empfiehlt

Mad. Schlafzimmsr
'besteh . 2 Belten , gr.
3türig . Schrank mit]Wäscheabtl .. Wäsch¬
ern ., 2Nachtspiade,
2 8 tihle, I Hann - j
tuchh ., n versch ed
Preise L70Ou. 3000 M
nd 4DO.— m mit

Spie-reDchr .u. Marm.
Geöffnet von früh
8 bis 7 Uhr abends . .

Schönes Wohnzimmer.
' " Uw

-essel.

_ _ __ re.
eich., f. neu Diwan . Um-
^ 2 Se"bau m. Svieael . ,
vier Polsterstüble . ro r
Plüsch u. Stegtisch 3100,
mod. Küch.-Büs"tt , Kred ..
Tisch und Stühle mit
echtem Linoleumdelag <e-
d.eaene Arbeit , neu , 2500
u. 2800 Mk zu verkauf n.
Adolf Kettner . Möbellag.
teugasse .10 Hth , 1. St .,Neugalle .. . . .

Resteur . „Zum Mobren ".
Geöffnet v. 9—12 u, 3—6.

Büromöbel
eigener Anfertigung.

Karl Fisdier
Schreinerra.

Laden : Faulbrunnenstr . il
Werkst : Göbenstraße 15.

li >£infii(U80
Küchenschr. 280, kpl. Bell
500 Mk.. Zudecken. 2 Kifs.
250 Mk„ Kleiöerschrank,
Ltür., 550. Diwan mit
2 Sesseln u. Chaiselongue
950 Mk. zu nen . Holland,
l̂ edanstraße 5.

Haarnetze
Hauben Mk . 2 — , Stirn Mk . 2 .TS

S . Herzig , Webergasse 10.

Im Hotel Epple
MLrnerstratze7 — Telephon 6657

steht ein Sülchen mit ZUavier, 60—60 Pers. fass,

einige Tage inö« We frei.
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